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Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Thomas Spalt, Kolleginnen und Kollegen haben  

am 28. August 2026 unter der Nr. 6823/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Folgeanfrage zu 5174/J „Budget unter der Lupe: Wie hoch sind die Reise- und 

Repräsentationskosten des Ministers wirklich?‘“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zur Frage 1: 

• Sie geben an, am 24. Jänner 2026 als Zuschauer am Abfahrtsrennen in Kitzbühel 

teilgenommen zu haben. Wurden Ihnen oder Mitgliedern Ihrer Delegation für dieses 

Rennen oder die erwähnten Empfänge kostenlose VIP-Tickets, Tribünenkarten oder 

Zutrittsberechtigungen zur Verfügung gestellt? 

a. Wenn ja, von wem (konkrete Person/Institution) wurden diese Einladungen 

ausgesprochen und welchen konkreten Geldwert hatten diese Einladungen pro 

Person? 

Karten für das Abfahrtsrennen in Kitzbühel wurden vom Österreichischen Skiverband zur 

Verfügung gestellt. Deren Geldwert ist dem BMLUK mangels Angaben auf den 

Eintrittskarten nicht bekannt. 
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Zur Frage 2: 

• Wurden die Kosten für die Teilnahme an den Betriebsbesuchen und Empfängen 

zwischen dem 22. und 23. Jänner 2026 in und um Kitzbühel vollständig vom Ressort 

getragen, oder gab es hierbei Sachleistungen oder Kostenübernahmen durch Dritte? 

a. Wenn ja, von wem und ich welcher Höhe? 

Es sind keine Kosten im Sinne der Fragestellung angefallen. 

Zur Frage 3: 

• Für das Hahnenkammwochenende wurden lediglich Nächtigungskosten in der Höhe 

von 4.901,50 Euro brutto genannt. Wie gliedern sich die weiteren Kosten dieser Reise 

für Sie und Ihre Delegation auf? (Bitte um detaillierte Angabe der Fahrtkosten, 

Spesen, Diäten und Verpflegungskosten) 

Hinsichtlich der für die Teilnahme des Herrn Bundesministers und seiner Delegation am 

Hahnenkamm-Wochenende angefallenen Kosten können lediglich die bereits in der 

Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Nr. 5147/J vom 5. März 2026 genannten 

Nächtigungskosten in Höhe von 4.901,50 brutto beziffert werden. Die An- und Abreise zum 

Hahnenkammrennen nach Kitzbühel erfolgten mit Dienstkraftwagen des 

Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen 

und Wasserwirtschaft (BMLUK), eine genaue Auflistung der Fahrtkosten, Reisespesen und 

Diäten ist aus verwaltungstechnischen Gründen nicht möglich. 

Darüber hinaus sind während des Hahnenkamm-Wochenendes aus Anlass des Austausches 

mit dem italienischen Landwirtschaftsminister und dessen Delegation Verpflegungskosten 

in Höhe von 4.927,80 Euro brutto angefallen. 

Zur Frage 4: 

• Für die Grüne Woche Berlin wurden „sonstige Kosten“ in der Höhe von 5.183,88 Euro 

brutto angeführt. Wie schlüsseln sich diese „sonstigen Kosten“ konkret auf? (Bitte um 

detaillierte Angabe nach Unterbringung, Spesen, Diäten, Verpflegung und etwaigen 

Transportkosten vor Ort) 

Die für die Reise anlässlich der Grünen Woche in Berlin abgerechneten Kosten betragen 

aufgrund des zwischenzeitlich eingelangten Refundierungsersuchens der Österreichischen 

Botschaft in Berlin nunmehr 7.094,98 Euro brutto. Diese setzen sich wie folgt zusammen: 

Nächtigungskosten in Höhe von 2.261,05 Euro brutto, Kosten für die Saalmiete samt 

Medientechnik sowie Ab- und Aufbauarbeiten und Catering für die Pressekonferenz in Höhe 
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von 3.185,18 Euro brutto, Transportkosten vor Ort in Höhe von 988,30 Euro brutto sowie 

Spesen für eine rasche Abfertigung am Flughafen Berlin in Höhe von 660,45 Euro brutto.  

Zu den Fragen 5 und 6: 

• Nach welchen konkreten, sachlichen Kriterien wurde entschieden, gerade mit der 

Influencerin Marie Hoffmann ein Interview zu führen? 

• Welche Abteilung oder Person im Ressort hat den Erstkontakt für dieses Interview 

gesucht und die inhaltliche Abstimmung vorgenommen? 

Geplant war ein Austausch mit Marie Hoffmann in ihrer Rolle als Agrarexpertin. Im Zuge 

dieses Austauschs wurde Marie Hoffmanns Interviewformat umgesetzt. Der Erstkontakt 

erfolgte über die Österreichische Botschaft in Berlin. 

Zur Frage 7: 

• Sie verneinten eine Zahlung eines Honorars oder einer Gegenleistung an Marie 

Hoffmann. Wurden ihr oder ihrem Team im Gegenzug für das Interview Reisekosten, 

Hotelübernachtungen, Akkreditierungen, Verpflegung oder sonstige Vergünstigungen 

durch das Ressort oder Partnerorganisationen des Ressorts finanziert? 

Nein.  

Zur Frage 8: 

• Wurde der Social-Media-Content vor der Veröffentlichung durch Mitarbeiter des 

Ressorts abgenommen oder inhaltlich korrigiert? 

Nein. 

Zur Frage 9: 

• Für Kitzbühel wurden 8 Bedienstete gemeldet. Wie viele davon waren ausschließlich 

für die mediale Betreuung vor Ort? 

Der Bundesminister wurde von einer Pressesprecherin begleitet, welche unter anderem als 

Ansprechperson für Medienvertreterinnen und -vertretern zur Verfügung stand. 

Zur Frage 10: 

• Fielen für die Anfertigung, Bearbeitung und Nachbereitung des Bild- und 

Videomaterials der beiden Veranstaltungen (Kitzbühel und Berlin) abseits der 

3 von 56212/AB XXVIII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

 

4 von 5 

regulären Gehaltskosten der Mitarbeiter, Kosten für Equipment-Miete, externe 

Studios oder Postproduktion an? 

a. Wenn ja, in welcher Höhe? 

Nein. 

Zu den Fragen 11 bis 13: 

• Da die Social-Media-Tätigkeiten im Rahmen der regulären Verwendung der Abteilung 

„Strategische Kommunikation und Medien“ stattfinden, stellt sich die Frage, wie hoch 

das jährliche Gesamtbudget dieser Abteilung für die Jahre 2024 und 2025 war und 

welcher geschätzte Prozentsatz der Arbeitszeit auf die Social-Media-Kanäle des 

Ressorts und von Ihnen als Minister entfällt? 

• Sie nennen monatliche Kosten von 11,99 Euro für das Programm „Capcut“. Welche 

weiteren Software-Lizenzen, Monitoring-Tools oder Bilddatenbanken werden im 

Ressort für die Social-Media-Arbeit genutzt und wie hoch sind die jährlichen Kosten 

dafür? (Bitte um Aufschlüsselung für die Jahre 2024 und 2025) 

• Wie hoch waren die Ausgaben für Werbeschaltungen auf den verschiedenen, 

genutzten Plattformen für die Kanäle des Ressorts sowie Ihre personenzentrierten 

Kanäle als Bundesminister in den Jahren 2024 und 2025? (Bitte um getrennte 

Auflistung nach Jahr und Plattform) 

Bei jenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Abteilung Strategische Kommunikation 

und Medien, die Social-Media-Kanäle des BMLUK betreuen, entfällt der überwiegende Teil 

ihrer Arbeitszeit auf Social-Media Arbeit, wobei keine separate Aufzeichnung dafür erfolgt 

und die darauf entfallenden Kosten daher nicht genannt werden können. 

Neben dem Tool Capcut werden vom BMLUK noch weitere Tools und Bilddatenbanken 

genutzt. Diese können, samt Kosten für die Jahre 2024 und 2025, aus der nachfolgenden 

Tabelle entnommen werden: 

Name der Applikation 
Abgerechnete Kosten in Euro brutto für 

die Jahre 

2024 2025 

Swat.io 25.255,80 21.328,80 

Mojo 39,99 39,99 

Meta Business Suite 
(kostenlos) 

0,00 0,00 

Darüber hinaus werden die Tools Canva, ChatGPT, Midjourney, Alamy, Adobe Stock, iStock 

und Getty Images im BMLUK verwendet. Eine ausschließliche oder anteilige Zuordnung der 
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Kosten zur Social-Media-Arbeit kann aus verwaltungstechnischen Gründen nicht 

vorgenommen werden. 

Hinsichtlich der Kosten für Werbeschaltungen für die Kanäle des BMLUK darf auf die 

Medientransparenzdatenbank der RTR GmbH verwiesen werden. Für das erste 

Kalenderhalbjahr erfolgt die Veröffentlichung spätestens am 15. Oktober desselben Jahres, 

für das zweite Kalenderhalbjahr spätestens am 15. April des Folgejahres. Durch den Wegfall 

der bisherigen Bagatellgrenze sowie die Ausweitung auf nicht-periodische Medien erfolgen 

Veröffentlichungen lückenlos und über die Fragestellung hinaus. Zusätzlich werden neben 

der Angabe der Medien und der Inseratenkosten auch die Medieninhaberinnen und -

inhaber, die Art der Werbeleistung, das jeweils geschaltete Sujet sowie gegebenenfalls die 

Kampagne veröffentlicht. 

 

Mag. Norbert Totschnig, MSc 
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